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63. Schiessmeisterschaften der Post Schweiz in Kloten 
Berner Gruppen dominierten den Final  
 
Auf der Schiessanlage Bettensee in Kloten fand am S amstag der 
Final der Schiessmeisterschaften Post statt. An die sem 
gesamtschweizerischen Anlass schwangen die Berner o benaus. 
Die Zürcher Unterländer positionierten sich erfreul ich.   
 
von Ruedi Fretz 
 
Alle rund 140 Gewehr- und Pistolenschützen, die am Samstag in 
Kloten schossen, sind oder waren Angestellte der Schweizer Post. 
Firmenintern besteht der Verband Sport und Kultur Post (VSKPS). 
Bereits zum 63. Mal führte dieser den Final der 
Schiessmeisterschaften durch. Erstmals war die Swisscom nicht mehr 
mit von der Partie. Das Ende der ehemaligen PTT wirkt sich jetzt auch 
bei der Freizeitorganisation aus. Nachdem der Anlass während zehn 
Jahren in Thun stattfand, gelangte er letztes Jahr erstmals nach 
Kloten. Nach 2010 wird er wieder in einem anderen Landesteil 
durchgeführt. Das OK stand unter der Leitung von Theres Wolf, 
Niederglatt, Vizepräsidentin des Bezirksschützenverbandes Bülach 
(BSVB).  
Die ungewohnte Kälte und eine Bise, die böenartig auftrat, machten 
den Schützen besonders am Vormittag zu schaffen. Am Nachmittag 
erschwerte eine Wechselbeleuchtung die Bedingungen.  
Die Finalteilnehmer reichen ihre Resultate von Feldschiessen und 
Bundesprogramm dem Organisationskomitee der 
Schiessmeisterschaft ein. Pro Waffenart wird eine bestimmte Anzahl 
der Schützen mit den höchsten Resultaten zum Final zugelassen. 
Deshalb waren alle Landesteile vertreten.  
Neben dem Einzelfinal kämpften auch sieben Gewehr- und vier 
Pistolengruppen zu vier Schützen um die Ränge. In beiden 
Kategorien platzierte sich je eine Unterländer Gruppe. Medaillen und 
Naturalgaben aus dem Unterland deckten den Gabentisch am 
Absenden. 
 
RANGLISTEN: 
 
Gruppensieger Pistole: «Thunersee», Thun, vor «Stanserhorn», 
Stans, «Züri-Land», Niederglatt, und «Brisen», Stans 
Gruppensieger Gewehr: «Chrusen», Grindelwald, vor «Dreiklang», 
Hasliberg BE, «Worblental», Zollikofen, «Olympia», Bern, 
«Drahtvogel», Riffenmatt BE, «Thunersee», Spiez, und «Rafzerfeld», 
Wasterkingen  
 
Siehe auch www.vskps.ch 
  

 
 
Die beste Gewehrgruppe am Absenden, die Gruppe «Dreiklang» aus 
Hasliberg BE 
 

Campionato ticinese ciclismo 2007  
  
Il 3° campionato ticinese ciclismo La Posta si è sv olto il 21 ottobre 
2007 sul pendio del Monte Brè sopra Lugano, organizzato dalla Posta 
Sportiva Lugano con la collaborazione del Velo Club Lugano. 
Con una giornata un po’ fredda ma bella, una sessantina di 
concorrenti di cui 15 della Posta si sono battuti sulla salita di 6.9 km 
con un dislivello di 464 metri. La gara     si è svolta in due categorie, 
una pedalata popolare ed una prova cronometrata. Purtroppo 
nessuna donna della Posta ha partecipato. 
Alla fine della manifestazione ci siamo ritrovati tutti per il pranzo in 
comune e la premiazione dei migliori. 
  
Classifica: 
1°rango: Giudici Walter  
2°rango: Pellegrini Sergio  
3°rango: Succetti Moritz  
  
Sportivi saluti. 
  
Testo e foto: Eliane Martinenghi 
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Schweizerische Postkeglermeisterschaft 
Kegelcenter Ruchfeld in Münchenstein 
 
4. – 20. Oktober 2007 
 
Die diesjährige Schweizerische Postkeglermeisterschaft fand dieses 
Jahr vom 20. Oktober bis zum 4. November im Kegelcenter Ruchfeld 
in Münchenstein statt. Die gepflegten Kegelbahnen lockten viel 
Pöstler aus verschiedenen Gegenden nach Basel. Die Organisatoren 
dürften sich über die Beteiligung von insgesamt 226 
Wettkämpferinnen und Wettkämpfer freuen. Es wurden recht 
ansehnliche Resultate geworfen. Aber nicht nur das Sportliche trug 
zum erfolgreichen Anlass bei, die Geselligkeit und das Austauschen 
von keglerischen und postalischen Meinungen brachten eine 
angenehme Atmosphäre. 
Wir gratulieren allen Ausgezeichneten zum guten Resultat. Ganz 
besonders gratulieren wir der Schweizermeisterin Rosmarie Wittwen 
mit 744 Holz und dem Schweizermeister Werner Graber mit 767 Holz 
zu Ihrem Sieg. Den weniger Erfolgreichen wünschen wir für das 
nächste Mal viel Holz. Mitmachen zählt! 
Allen Beteiligten danken wir herzlich für ihr Kommen und dem Wirt mit 
seiner Crew für die gepflegten Bahnen und die gute Bewirtung. Ganz 
speziell bedanken möchten wir uns auch bei den Sponsoren und den 
Verantwortlichen von Sport und Kultur Post für ihre Unterstützung zur 
Durchführung dieses Anlasses, 
 
Die Organisationsverantwortlichen 
 
 
 

Auszug aus der Rangliste: 
 
Kat. KAT. A, (39 Teilnehmer)  
1. Graber Werner, Basel, 767 Holz 
2. Schmid Hansjürg, Basel, 762 
3. Baumeler Roger, Schwarzenberg, 760 
 
Kat. KAT. B, (29 Teilnehmer)  
1. Jaussi Hans, Bern, 751 Holz 
2. Stettler Ulrich, Bern, 719 
3. Kohler Fritz, Langnau, 710 
 
Kat. KAT. C, (38 Teilnehmer)  
1. Badertscher Walter, Bern, 674 Holz 
2. Berger Jürg, Reichenbach, 635 
3. Kneubühler Peter, Geuensee, 626 
 
Kat. KAT. D, (18 Teilnehmer)  
1. Wittwen Rosmarie, Bern, 744 Holz 
2. Fischbacher Ruth, Bottmingen, 721 
3. Graber Paula, Basel, 714 
 
Kat. KAT. P, (24 Teilnehmer)  
1. Distel Felix, Luzern, 441 Holz 
2. Siegenthaler Ernst, Burgdorf, 425 
3. Distel Heinrich, Entlebuch, 418 
 
Kat. KAT. Gäste 1, (36 Teilnehmer)  
1. Bickel Carlo, Basel, 793 Holz 
2. Kocsis Stefan, Röschenz, 782 
3. Giger Michael, Halten, 778 
 
Kat. KAT. Gäste 2, (23 Teilnehmer)  
1. Lanz Marco, Rupperswil, 761 Holz 
2. Müller Gerhard, Reinach, 760 
3. Blum Peter, Muttenz, 751 
 
Kat. KAT. Gäste 3, (9 Teilnehmer)  
1. Wüest Annelies, Basel, 443 Holz 
2. Bickel Irma, Pratteln, 435 
3. Rieder Hansruedi, Basel 
 
Kat. KAT. Gäste 4, (10 Teilnehmer)  
1. Mitterbacher Josef, Münchenstein, 659 Holz 
2. Gräser Hans, Basadingen, 614 
3. Bucher Walter, Reussbühl, 586 
 
Gesamte Rangliste unter www.vskps.ch 
 
 
 
22. Schweizer Post / Swisscom Minigolfmeisterschaft 
vom Sonntag den 28. Oktober 2007  in Bassersdorf 
 
An der 22. Auflage der schweizerischen Post/Swisscom 
Minigolfmeisterschaften , die kürzlich in Bassersdorf zur Austragung 
gelangte, beteiligten sich 52 Damen und Herren in verschiedenen 
Kategorien. 
In der Minigolfhalle des TSM Grindel in Bassersdorf herrschte am 28. 
Oktober ab der siebten Morgenstunde ein reger Turnierbetrieb, wobei 
die lizenzierten „Pöstler“ und seit langem wieder einmal „Pöstlerinnen“ 
den Wettkampf eröffneten. Die Spitzenspieler der vergangen Jahren 
waren wiederum am Start, so dass für Spannung vom ersten Moment 
an gesorgt. Thomas Degen, Alfred Treichler und Thomas Treichler 
lagen denn auch nach vier Runden punktgleich an der Spitz, so dass 
ein Stechen nötig wurde. Thomas Degen gewann das Turnier durch 
ein As auf der Bahn 1. Alfred Treichler sicherte sich durch eine 2 auf 
Bahn 2 die Silbermedaille. 
 
Bei den Kategorien B Herren war das Niveau so hoch wie noch nie 
vor der Finalrunde konnten sich noch vier Herren Hoffnungen auf den 
Titel machen. Roland Jezler Sieger (2001),Claude Sapin (Sieger 
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2003) Bernhard Gräf ( Sieger 1997/98/99) und Ruedi Röthlisberger 
(Sieger 2004/06). Gewonnen wurde das Tunier durch den 
Titelverteidiger Ruedi Rötlisberger durch eine hervorragende 33er 
Schlussrunde. 
Die Kategorie B Damen leidete dieses Jahr unter Teilnehmerinnen 
Mangel nur gerade 11 Damen machten den Titel untereinander aus. 
Den Turniersieg holte Regine Sapin aus Rotkreuz. Es währe zu 
hoffen, dass an der nächsten Meisterschaft sich wieder mehr Damen 
in der schönen Grindelhalle zeigen würden.                                                                                                 
Bei der Siegerehrung richtete der Kassier des VSKPS Bruno 
Pletscher einige Worte an die Spielerinnen und Spieler, er würdigte 
die sportlichen Leistungen, und die Kameradschaft die in der 
Minigolferfamilie herrscht. 
Marcel Racle betonte, dass die 22. SM seine letzte als OK Präsident 
sein werde, und bedankte sich für die Treue der Mitspielerinnen und 
Mitspieler 
 
Rangliste: 

 
 
 

12. Schweizerische Post-Jass-Meisterschaft 
vom 11. November 2007 in Gümligen 
 
Für einmal hat ein Kulturverein, nämlich die Postmusik Bern, sich 
anerboten, diese Meisterschaft in der Region Bern durchzuführen. 
 
Sämtliche Vereine vom Verband Sport und Kultur Post Schweiz 
wurden angeschrieben, Plakate auf dem Platz Bern wurden 
aufgehängt. Das Resultat: 69 Teilnehmer und Teilnehmerinnen haben 
sich angemeldet. 
 
Im Mattenhofsaal Gümligen konnte das Jassturnier pünktlich um 
09:30 Uhr beginnen. Nach drei Runden à 16 Spielen war auch das 
Mittagessen bereit. Die Vorspeise (Salat) wurde von den HelferInnen 
der Postmusik selber zubereitet, der Rindsschmorbraten mit 
Kartoffelstock und Gemüse lieferte das Restaurant Kreuz in Belp, der 

Dessert (Schokoladenmousse) kam aus der Küche des Präsidenten 
der Postmusik Bern. 
 
Gut verpflegt ging es wieder an die Jasstische wo nochmals zwei 
Runden gespielt wurden. Sämtliche Runden wurden von René Löliger 
und seiner Assistentin Cécile Christen am PC erfasst und die 
TeilnehmerInnen konnten sich an zwei separaten Bildschirmen zu 
jeder Zeit über ihre Resultate erkundigen. 
 
Bereits um halb vier waren die Spiele zu Ende und kurz darauf durfte 
der Präsident der Postmusik Bern, Kurt Rüegg die Rangverkündigung 
vornehmen: 
 
1. Rang mit Goldmedaille: 
Peter Stalder und Lüdin Walter von Reinach BL 6870 Punkte 
 
2. Rang mit Silbermedaille: 
Bruno Henzirohs und Pius Jäggi von Niederbuchs 6796 Punkte 
 
3. Rang mit Bronzemedaille: 
Patrick Kupper und Max Kupper von Reinach AG/Suhr 6770 Punkte 
 
Jeder Teilnehmer und jede Teilnehmerin durfte einen Preis 
aussuchen, wobei die 3 ersten Ränge noch einen zusätzlichen 
Warengutschein erhielten. 
 
An diesem Anlass waren auch zwei prominente Gäste anwesend: 
Bruno Schüpbach (Ehrenpräsident Union SCIPT) mit Gemahlin und 
Kurt Ammann (Ehrenpräsident vom VSKPS). Mit Applaus wurde 
deren Anwesenheit begrüsst. 
 
Die Postmusik Bern dankt allen Teilnehmer und Teilnehmerinnen 
herzlich für das Mitmachen, besonders die zahlreichen Delegationen 
aus der Romandie (Le Locle und Neuchâtel). Eigentlich wurden vom 
durchführenden Verein mehr JasserInnen erwartet worden. Es ist 
schade, dass nicht mehr Mitglieder von Sport- und Kulturvereinen an 
diesem Anlass teilnahmen und vor allem die Berner Sport- und 
Kulturvereine mit Abwesenheit glänzten. Die Teilnahme an einer 
nationalen Meisterschaft wird ja zusätzlich bei den nächsten 
Subventionen finanziell berücksichtigt. 
 
Der Präsident der Postmusik dankt dem Verband Sport und Kultur 
Post Schweiz für die finanzielle und materielle Unterstützung, ohne 
dieselbe würde sich der Aufwand für die Mitglieder des 
organisierenden Vereins fast nicht lohnen. Ebenfalls einen herzlichen 
Dank an die Helfer und Helferinnen der Postmusik Bern, der Einsatz 
hat sich gelohnt. 
 
Die 13. Jassmeisterschaft wird am 9. November 2008 in Le Locle 
stattfinden. 
 
Kurt Rüegg, Postmusik Bern 
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12ème championnat Suisse de la Poste du 11 novembre 
2007 à Gümligen  
 
Pour une fois c’est une société culturelle, en effet la Postmusik de 
Berne, qui s’est engagé d’organiser ce championnat dans la région de 
Berne. 
 
Toutes les sociétés de l’Association Sport + Culture Poste Suisse ont 
reçu une invitation avec inscription. En plus des affiches ont été 
placées sur la place de Berne. Le résultat : 69 participants se sont 
inscrits. 
 
Dans la salle « Mattenhof » de Gümligen le championnat a commencé 
ponctuellement à 9:30 heures. Après trois parties à 16 tours le repas 
de midi était prêt. La salade comme entrée a été préparé par les 
membres actifs de la Postmusik, le roti de bœuf avec mousse de 
pomme de terre et légumes a été fourni par le restaurant « Kreuz » à 
Belp. Le dessert (mousse au chocolat) venait de la cuisine du 
président de la « Postmusik ». 
 
Bien nourri les gens retournaient au Jass pour les deux parties de 
suite. Toutes les parties ont été saisi par René Löliger et son 
assistante Cécile Christen. Les participants pouvaient ainsi à tous 
moment contrôler les résultats sur deux écrans à part. 
 
À 15 :30 heures les jeux ont été terminés et quelques minutes plus 
tard le président de la Postmusik de Berne, Kurt Rüegg, pouvait 
annoncer les résultats : 
 
1er rang avec médaille d’or :  
Peter Stalder/Walter Lüdin de Reinach BL 6870 points 
 
2ème rang avec médaille d’argent :  
Bruno Henzirohs/Pius Jäggi de Niederbuchs 6796 points 
 
3ème rang avec médaille en bronze  
Patrick Kupper/Max Kupper de Reinach AG/Suhr 6770 points 
 
Chaque participant/participante a pu choisir un prix, et les rangs 1-3 
ont reçu encore un bon d’achat en plus. 
 
Ont participé aussi à cette journée deux personnalités : Bruno 
Schüpbach (président d’honneur de l’UNION SCIPT) avec son 
épouse ainsi que Kurt Ammann, président d’honneur de l’ASCPS. 
Avec l’applaudissement ils ont été honorés. 
 
La Postmusik de Berne remercie cordialement tous les participants, 
surtout les délégations de la Suisse Romande (Le Locle, Neuchâtel). 

Initialement nous avons attendu plus du monde. C’est dommage qu’il 
n’y ait pas plus de membres des sociétés de sport et de la culture, 
surtout des sociétés de la région de Berne. La participation d’un 
championnat nationale et finalement récompensée lors de la 
subvention 2008. 
 
Le président de la Postmusik remercie l’Association Sport et Culture 
Poste Suisse pour le soutien financier et matériel. Sans cela ne 
vaudrait presque pas la peine d’organiser un évènement pareil avec 
seulement 70 participants. Aussi un grand merci aux membres actifs 
de la Postmusik. Je crois cela valait de la peine. 
 
Le 13ème championnat de Jass aura lieu à Le Locle le 9 novembre 
2008. 
 
Kurt Rüegg, Postmusik Bern 
 
Gesamte Rangliste unter www.vskps.ch 
 
 
 
Strassenlauf rund um Mülligen 
am 11.November 2007 
 

 
 
Am Sonntagmorgen des 11.11.07 führte der Zürcher Sportclub Post 
den „Strassenlauf rund um Mülligen“ durch. Starker Wind und leichter 
Regen begleiteten die 26 Sportler auf der Laufstrecke. Leider fehlten 
wegen der Verschiebung einige gute Läufer. 
Spitzen– und Hobbyläufer, Damen, Kinder und Walker lieferten sich 
auf den 2.75 km, die ein bis drei Mal zu absolvieren war, erbitterte 
Positionskämpfe. Gewonnen haben alle, auch jene die nicht mit der 
Spitze mithalten konnten, aber ihren Spass am Wettkampf hatten. 
Nicht schlecht staunten alle an der Rangverkündigung, als jeder nebst 
Dem Wanderpokal für den Kat. Sieger, der Medaille, auch eine 
schönen Naturalgabe entgegen nehmen durfte, die gespendet wurde 
vom Verband Sport und Kultur Post. Ein herzliches Dankeschön für 
die grosszügige Unterstützung. 
Danken möchten wir auch dem Briefzentrum Mülligen, allen voran 
dem BZ Leiter Hr. Robert Imholz, der auch aktiv am Lauf 
teilgenommen hat, für die zur Verfügung gestellte Infrastruktur. 
Der nächste Strassenlauf rund um Mülligen findet am 2. November 
2008 statt. 
Von Willi Weber 
 
Rangliste unter www.vskps.ch 
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POST Schweizermeisterschaften Cross 
Championnat de suisse de cross de la POSTE 
 
Samstag, 17. November in Yverdon-les-Bains 
 
Wenige Läufer nur starteten in Yverdon zu den Schweizerischen 
Crossmeisterschaften 2007. Die Strecke am See (7.6km in 3 Runden) 
führte bei Start und Ziel über offenes Gelände, wo die kräftige „Bise“ 
den Läufern viel abverlangte. Der Hauptteil war  jedoch schön durch 
lichten Wald angelegt und die Laufbedingungen waren somit auch 
freundlicher. Die Meisterschaften waren im „Cross populaire du nord 
Vaudois“ eingebunden und wir danken dem Veranstalter USY 
Athlétisme für die Gastfreundschaft.   
 
Kategorie Männer : 1. Winter Christian, Brugg 28.00 
 2. Junod Jean-Michel, Neuchàtel 29.16 
 3. Merçay Pierre, Wasimolo 35.49 
 
Kategorie Senioren: 1. Bel René, Le Cerneux-Péquignot 28.21 
 2. Merçay Daniel, Wasimolo 29.15 
 3. Trezzini Ricco, Lausanne 30.04 
 
 

 
 

Hans Suri, 80 ans 
 

 
 
Bienne 27 octobre 2007. 
Hans Suri fêtait ses 80 ans, fringant et rayonnant, en compagnie 
d’une vingtaine de ses amis qui l’on accompagné au cours des 30 
années où il a assumé l’organisation du festival d’échecs de Bienne. 
A noter la présence des principaux responsables qui ont repris le 
flambeau de l’organisation depuis 10 ans déjà, Peter Burri et Olivier 
Breisacher, pour ne citer que les plus connus, William Wirth, l’ancien 
responsable du Crédit Suisse, qui a beaucoup Œuvré pour les échecs 
suisses avec la mise sur pied des prestigieux tournois de Horgen 
dans les années 90, le légendaire Vlastimil Hort, longtemps pilier de la 
première équipe de Bienne et vainqueur en 1981 et 84 du tournoi des 
GMI du festival. Présence émouvante de l’ancien rédacteur et 
chroniqueur Alex Crisovan, 88 ans, et qui a compté parmi ses amis de 
joueurs devenus « immortels » comme Keres, Euwe, Saemisch et 
Bogoljubov. 
Un passionné, Heinz Ernst, qui a participé à 36 éditions sur les 40 que 
compte le festival, a rendu un vibrant hommage au travail inlassable 
accompli par celui qui s’est dépensé chaque été, avec le soutien de 
sa femme et de sa fille, pendant les 30 années où il a dirigé 
l’organisation. Son épouse devait confier : « Evidemment pour nous 
c’était un petit sacrifice de consacrer presque tout notre temps, 
pendant la plus belle saison, pour s’occuper des problèmes 
d’intendances du tournoi. Mais cela nous a apporté tellement de 
rencontres passionnantes et plusieurs sont devenus de véritables 
amis que nous revoyons avec plaisir. » Pour Hans ce qui reste 
l’évènement inoubliable, c’est la mise sur pied de l’Interzonal de 1993. 
« Dès le début nous étions sous pression avec mes 35 collaborateurs. 
Un événement fantastique avec la participation de tous les meilleurs 
joueurs du monde et près de 60 GMI. J conserve également un 
excellent souvenir de treize Olympiades où j’ai été invité. Je me 
rendrais d’ailleurs à Dresde l’an prochain. La passion ne m’a jamais 
quitté et je participerais prochainement aux Open de Lucerne et 
Zurich. » 
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Bericht vom Tag der offenen Tür des AEC-PTT, am 
16./17./18. Nov. 2007  
 
Wenn unvorstellbares vorstellbar wird  --  am Tag der offenen Tür  
 
Die Clubräume sind alle auf Hochglanz gereinigt, die Werkstätten sind 
aufgeräumt und aus der Küche duften angenehme Gerüche. Die 
Mannschaft, welche am Freitag für die Gästebetreuung zuständig ist, 
wartet auf die Bahngeräusche aus dem Anlageraum.  
Gregor startet die Computergesteuerte Modelleisenbahn. Der ganze 
Aufstart von der „Gahler+Ringstmeiersteuerung“ mpc  (= 
Modellbahnsteuerung per Computer) ist für uns eigentlich bereits zur 
Routine geworden, vor allem auch deshalb, weil schon zwei Wochen 
vorher die letzten Löt- und Ausbesserungsarbeiten abgeschlossen 
wurden und der spannende und abwechslungsreiche Fahrbetrieb 
wieder funktionierte.  
Der Fahrbetrieb auf unserer Anlage war nämlich vorher während etwa 
acht Monaten eingestellt worden, da wir in dieser Zeit das neue 
Hintergrundbild an der Wand beim Bergbahnhof montierten, den 
Bergbahnhof mit selbstgebauten Gebäuden bestückten, an der 
Titlisbahn den ganzen Antrieb und die Steuerung abänderten und 
unsere Clubbibliothek total umgebaut hatten. 
 
In kleinen Gruppen treffen am Freitagabend ab ca. 18:00 h unsere 
geladenen Gäste ein. Wir heissen die Gäste herzlich willkommen und 
bemühen uns um sie. Aus dem Anlagenraum hört man das vertraute 
Fahrgeräusch der 12 bis 14 in Betrieb genommenen 
Modellbahnzügen, welche jetzt ihre computergesteuerten Runden 
drehen. 
Nach etwa 10 Minuten wird es jedoch still im Anlageraum, niemand 
vermutet schlimmeres, sehr wahrscheinlich hat irgendwo ein Zug 
einen Streckenblock überfahren und verursacht auf der ganzen 
Anlage einen unerwünschten Rückstau. 
 
Wir zeigen unseren Gästen in der Zwischenzeit die schöne neue 
Bibliothek mit dem wieder aufgebauten Diorama vom Bahnhof Bern-
Bümpliz-Nord welches die Zeitepoche um 1950 darstellt. Ebenfalls ein 
ganz besonderes Schaustück haben wir von unserem Mitglied Töngi 
Sepp geschenkt erhalten, es ist das Modell des Bahnhofgebäudes 
Bern-Bümpliz-Nord, hergestellt und zusammengeleimt mit ca. 18'200 
Zündhölzern. Dieses Schmuckstück ist ein richtiger Anziehungspunkt 
in der neuen Bibliothek. 
Unterdessen sind einige Gäste aus Holland sowie aus dem Engadin 
bei uns eingetroffen. 
Im Anlageraum ist es immer noch still und wir erkundigen uns bei 
unserem „Bahnhofvorstand Gregor“ warum keine Züge mehr fahren? 
Er sagt uns er kenne die Störung noch nicht, aber die 
Unterhaltsequipe sei an der Arbeit. 
Diese Arbeit dauerte jedoch ungewohnt lange, in der Zwischenzeit 
halfen sogar noch Gäste bei aufsuchen der Störung. Um 22:00 h 
erlaubte ich mir unserem Freund Edi Isenring noch zu telefonieren 
und bat ihn um Hilfe, Edi kennt nämlich unsere Steuerung aus dem „ - 
f – f - “! Seine Frau musste ihn aus dem Bett holen, da er wegen einer 
Erkältung bereits früher zu Bett gegangen war. Er anerbot jedoch 
seine Hilfe und sagte auch, wenn wir bis Samstagmorgen zu keinem 
Erfolg kämen, sollen wir uns wieder melden.  
Nach Mitternacht entschlossen wir uns zu einer Entpannungspause 
bis am Samstag, frühmorgens. 
 
Dann am Morgen gegen zehn Uhr trafen die ersten Publikumsgäste 
ein und die Züge rollten immer noch nicht. Die Gästebetreuer taten ihr 
möglichstes um unsere Besucher mit anderen interessanten 
Informationen zu unterhalten. Zum teil erfreuten sich sogar die Gäste, 
dass wir jetzt noch mehr Zeit für Sie hätten. 
Dann gegen 11:00 h meldete Gregor: „Die Interface-Karte hätte eine 
Störung, das sei die Printkarte, welche zwischen der Steuerung und 
dem Computer kommuniziere. Weichenkarten, Blockkarten und 
Beleuchtungskarten hätten wir auf Reserve, eine Interface-Karte 
jedoch nicht, die würde nämlich ca. 500.- Fr. kosten“. 
Bei der Firma „Gahler + Ringstmeier“ konnten wir nicht auf die 
„Schnelle“ aus Deutschland eine Ersatzkarte beschaffen. 

Nun telefonierten wir wieder kurz mit Edi Isenring, - er demontierte 
seine Printkarte an seiner Anlage, brachte sie zu uns und nach dem 
Einbau der „Ersatzkarte“ konnten wir am Samstag gegen 14:00 h den 
Fahrbetrieb wieder aufnehmen. 
Ein lautes aufatmen hörte man von unseren Mitgliedern, denn der 
„Tag der offenen Tür“ war gerettet und konnte ohne nennenswerte 
weitere Störungen dem Publikum offeriert werden. 
 
Der Samstagnachmittag und der Sonntag wurden zu einem tollen 
Erfolg und die Besucher verdankten es mit Spenden in unseren 
Spenderkassen; vielen Dank für alle kleineren und grössren 
freiwilligen Zuwendungen und für das super Verständnis welches Sie 
gegenüber unserer Panne hatten. 
 
Einen ganz besonderen Dank möchte ich hier an unseren „Nothelfer“ 
Edi Isenring übermitteln,  
ebenfalls bedanken möchte ich mich bei allen „spontanen Helferinnen 
und Helfer“ !!! 
 
P.S.: 

�  Wir besorgen uns jetzt eine Reserve – Interface-Karte !!! 
�  Was wäre geschehen, wenn wir für die Besucher keinen 

Fahrbetrieb hätten aufnehmen können? 
 

Bern, den 26. November 2007  
Ehrenmitglied Noldi Weder 
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Fotowettbewerb unseres Verbandes zum Thema 
„Typisches aus unserem Land“ 
 
Teilnahmeberechtigt: 
Aktivmitglieder von Vereinen des Verbandes Sport und Kultur 
Post/Schweiz 
Einzelmitglieder des Verbandes Sport und Kultur Post Schweiz 
Aktives und pensioniertes Postpersonal 
 
Teilnahmebedingungen: 
Pro Fotograf/Fotografin max. 2 Bilder auf Papier, min. 9x13 cm. max 
50x40 cm. 
 
Ausführung:  farbig 
Die Fotos werden vom Künstler selber auf einen Karton aufgebracht. 
Der Karton muss mindestens eine Dicke von 1mm aufweisen. 
 
Sujet:  Typisches aus unserem Land (Schweiz)  
 
Rahmung:  keine Rahmung 
 
Einsendetermin: 
29. Februar 2008 (Poststempel) an folgende Adresse: 
 
Verband Sport und Kultur Post/Swisscom 
Kurt Rüegg 
Chasseralstrasse 27 
3063 Ittigen 
 
Absenderangaben : 
Auf der Rückseite jeder Foto: 
Vorname, Name, Adresse und Telefonnummer des Fotografen/der 
Fotografin, Titel der Foto, Mitglied von welchem Verein oder Arbeitsort 
 
Preise : 1., 2. und 3. Preis für das beste farbige Foto 
 
Ermittlung der Gewinner: 
Endauswahl durch die Delegierten anlässlich der 
Delegiertenversammlung vom 29. März 2008 in Zürich 
 
Preisverleihung: 
anlässlich der Delegiertenversammlung vom 29. März 2008 in Zürich 
 
Preisumme:  Total CHF 850.00: 
1. Preis CHF 500.00 
2. Preis CHF 250.00 
3. Preis jCHF 100.00 
 
Ausstellung: 
Die Fotos werden während der Delegiertenversammlung vom 29. 
März 2008 in Zürich ausgestellt. Sämtliche Delegierten können an der 
Jurierung teilnehmen. Die ersten 10 Fotos werden an der 
Delegiertenversammlung 2009 von Union Scipt ausgestellt. 
 
Der Vorstand vom Verband Sport und Kultur Post Schweiz wünscht 
Euch viel Spass und eine rege Teilnahme bei diesem 
Fotowettbewerb. 
 
Verband Sport und Kultur Post/Swisscom 
Kurt Rüegg, Ressort Kultur 
�
Concours de photos de notre association sur le thèm e 
„Typique de notre pays“ 
�
Droit de participation: 
Membre actif des sociétés de l’association Sport et Culture Post 
Suisse 
Membres individuels de l’association. 
Personnel actif et retraité de la Poste 
 
 



�
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Conditions de participation:   
Par photographe max. 2 images sur papier, min. 9x13 cm, max 50x40 
cm 
 
Exécution:  en couleur 
Les photos seront montées par l’artiste même sur carton d’au moins 1 
mm épaisseur.  
 
Sujet :Typiques de notre pays (Suisse) 
 
Cadre:  sans cadre 
 
Délai d’envoie:  29 février 2008 (timbre postal) à l’adresse suivante: 
Association Sport et Culture Poste Suisse 
 
Kurt Rüegg 
Chasseralstrasse 27 
3063 Ittigen 
 
Indications de l’expéditeur: 
Au dos de chaque photo: 
Nom, prénom, adresse et numéro de téléphone du/de la photographe, 
titre de la photo, nom de la société membre, ou lieu de travail. 
 
Prix: 1er, 2ème et 3ème prix pour la meilleure photo couleurs. 
 
Désignation des gagnants:   
Sélection définitive par les délégués lors de l’assemblée des délégués 
du 29 mars 2008 à Zurich. 
 
Preisverleihung 
lors de l’assemblée des délégués du 29 mars 2008 à Zurich 
 
Prix:  Total CHF 850.00: 
1er prix CHF 500.00 
2ème prix CHF 250.00 
3ème prix CHF 100.00 
 
Exposition: 
Les photos seront exposées durant l’assemblée des délégués du 29 
mars 2008 à Zurich. Chaque délégué pourra parti per à la juridication. 
Les premiers 10 photos seront exposé plus tard lors de l’assemblée 
des délégués de l’Union SCIPT en 2009. 
 
Le comité central de l’association Sport et Culture Poste Suisse vous 
souhaite beaucoup de plaisir et vous encourage vivement à participer 
à notre concours de photos. 
 
Association Sport et Culture Poste Suisse 
Kurt Rüegg, Ressort culture 
�
Nicht vergessen! 
�
Am 29. März 2008 findet die Delegiertenversammlung in 
Zürich statt! 

 

Gesucht: �
�
Für die Mitarbeit im Zentralvorstand VSKPS werden 
Interessenten gesucht. Hast Du Lust, Deine Innovati on 
und Deine Ideen einzubringen? Ein aufgestelltes Team  
erwartet Dich! Kontakt unter: Postfach 8250, 3001 Be rn 
oder info@vskp.ch  
 

�
Cherche membres ou société pour organiser diverses 
manifestations sportives (Championnat suisse) :  
course de cross, football,  
  
c'est les 2 manifestations ou nous avons besoin de 
trouver quelqu'un pour l'organisation. 
  
(responsable du calendrier E. Stettler 078 .765.38.04  ou 
par mail  erstettler@bluewin.ch   ) 
  
�
�

�

�
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